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Unsere 
Dienstleistungen

Wenn es ums Wohnen geht, sind 
wir die Profi s. Den  Vorteil haben Sie: 
Sie müssen nicht  verschiedene Dienst-
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 kompetente und  erfahrene Partnerin – 
und das schon seit 1921.

Sprechen Sie uns an.
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Laura Holzenkamp
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 Wohnungseigentumsverwaltung
Steffen Ahl
Telefon 0441 9708-156

Miethausverwaltung &
Wohnungseigentums-
verwaltung

Wertermittlung & 
Maklertätigkeit

Kaufen & Verkaufen

Vermieten

www.gsg-oldenburg.de
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Unsere
Vorverkaufsstellen

fi ndet ihr unter 
vfb-oldenburg.de/

tickets

Einfach mal nach unten
scrollen und staunen …

Officina

Liebe Fans, Förderer 
und Sponsoren, …

… vor dem letzten Spiel des Jahres 
dürfen wir an dieser Stelle die Ge-
legenheit nutzen, einmal zurück-
zuschauen auf zwölf Monate und 
eine Entwicklung, die in der langen 
und traditionsreichen Geschichte 
unseres VfB Oldenburg vermutlich 
wenig Vergleichbares aufzeigt.
33 Spiele haben unsere Blauen in 
diesem Kalenderjahr bislang be-
stritten. Vor dem ersten Anpfiff am 
22. Februar herrschte eine gewisse 
Unsicherheit. Unsere Mannschaft 
steckte mitten im Abstiegskampf 
und hatte zum Jahresauftakt das 
schwere Derby beim SV Meppen 
vor der Brust. Was damals nie-
mand ahnen konnte, an diesem 
Samstag sollte eine beeindrucken-

de Erfolgsgeschichte angepfiffen 
werden. Veki Taritas und Rafael 
Brand trafen für den VfB zu einem 
verdienten 2:0-Sieg im Emsland, 
dem Auftakt einer starken ersten 
Jahreshälfte, an deren Ende ein 
Platz im sicheren Tabellenmittelfeld 
stehen sollte.
Mit sechs Siegen, vier Unentschie-
den und nur drei Niederlagen hat-
ten unser Cheftrainer Dario Fossi 
und seine Jungs den Grundstein 
für eine neue Euphorie gesetzt, die 
uns in den vergangenen Monaten 
begleitet und einen neuen Rekord 
beschert hat. 10.000 Zuschaue-
rinnen und Zuschauer haben beim 
Spitzenspiel gegen den SV Mep-
pen einen neuen Bestwert für die 
Regionalliga-Nord gesetzt. Und 
mehr noch, es war ein echtes Aus-
rufezeichen für die Sportstadt Ol-
denburg, in der der Spitzenfußball 
einen festen Platz hat.
Natürlich wurde unsere Freude 
durch das 0:2 ein wenig getrübt 
und auch beim FC St. Pauli II hat-
ten wir uns mehr erhofft als ein 1:1. 
Dennoch blicken wir heute voller 
Stolz auf ein tolles Jahr 2025 zu-
rück. Unsere Mannschaft hat 20 

von 33 Pflichtspielen gewonnen 
und nur sechsmal verloren. Wir 
haben begeisternden Fußball 
gesehen, viele Tore bejubelt und 
blicken voller Zuversicht auf den 
zweiten Teil der Saison. 
All das wäre nicht möglich ohne 
die großartige Unterstützung, die 
wir erfahren. Unsere Sponsoren-
familie wächst, unsere Ehrenamt-
lichen machen jeden Extrameter, 
der notwendig ist. Dieser Zusam-
menhalt ist beeindruckend und 
die Basis für unseren Erfolg. Dafür 
sagen wir von Herzen danke!
Doch es sind nicht nur die Ergeb-
nisse unserer Regionalliga-Mann-
schaft, die uns viel Freude bereiten. 
Auch der Blick auf die Jugend sorgt 
für gute Laune. Fast alle unsere 
Mannschaften führen die Tabelle 
an, vor allem aber freuen wir uns, 
dass die intensive Arbeit Früchte 
trägt und unsere jungen Talente 
sich toll entwickeln. Unsere Volley-
baller sorgen in der Regionalliga 
als Aufsteiger für Furore und auch 
die Mannschaftender anderen 
Sparten feiern Erfolge und der 
Verein insgesamt nimmt eine gute 
Entwicklung.

Katja Schade, Sebastian Schachten
Geschäftsführung

Diese wollen wir im kommenden 
Jahr fortsetzen. Zuvor allerdings 
hoffen wir auf einen Heimsieg 
gegen die zweite Mannschaft des 
Hamburger SV, auf nochmal groß-
artige Stimmung auf den Rängen 
und einen somit erfolgreichen Jah-
resausklang.

Allen, die dem VfB verbunden 
sind, wünschen wir eine be-
sinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und ein glück-
liches und gesundes neues 
Jahr.

Auf geht‘s, VfB!
Mit sportlichen Grüßen

Katja Schade und
Sebastian Schachten

Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.

5ZU GAST IM MARSCHWEGSTADION
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Hamburger SV II

Tor:
■		  Colin Poppelbaum	
■		  Bennet Schmidt
 
Abwehr:
■	 	 Lukas Bornschein	
■	 	 Jeremy Gandert	
■	 	 Timon Kramer	
■	 	 Simon Kristiansen	
■	 	 Dorian Migalic	
■	 	 Jamal Nabe	
■	 	 Shafiq Nandja

Mittelfeld:
■	 	 Posadas Leonardo Garcia	
■	 	 Benjamin Lamce	
■	 	 Omar Megeed	
■	 	 Kelvin Ojo	
■	 	 Levin Öztunali	
■	 	 Nilvan Prabakaran	
■	 	 Davis Rath	
■	 	 Moritz Reimers	
■	 	 Arnaud Riedel

Sturm:
■		  Raif Adam	
■		  Maurice Boakye	
■		  Glory Kiveta	
■		  Niklas Tuppeck

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Lukas Anderer

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.

5ZU GAST IM MARSCHWEGSTADION

Peterstraße 37 • Bad Zwischenahn • Tel: 04403-93390
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Ein Blick auf das Restprogramm des Spitzentrios …
So geht es im neuen Jahr weiter
Das Fußballjahr 2025 neigt sich dem Ende 
entgegen. Unabhängig davon, ob am 22. 
Spieltag auch überall angepfiffen wird, wartet 
auf die drei Spitzenmannschaften der Regio-
nalliga im neuen Jahr ein anspruchsvolles Pro-
gramm. Der VfB Oldenburg hat dabei 13 Spiele 
zu bestreiten, muss achtmal auswärts antreten 
und hat noch fünf Heimspiele.
Das neue Jahr könnte für die Blauen bereits 
Mitte Februar sportlich werden. Der Verband 
hat für Mitte Februar einen Nachholspieltermin 
angesetzt und bekanntlich müssen die Olden-
burger noch zum VfB Lübeck. Offiziell beginnt 
die zweite Saisonhälfte am Wochenende um 
den 22. Februar. Der VfB ist dann bei Altona 
93 gefordert. Es ist das erste von drei aufein-
anderfolgenden Auswärtsspielen, allesamt bei 
Aufsteigern. Auf Altona folgt das Spiel beim 
FSV Schöningen, dann geht es zum HSC Han-
nover. 
Das erste Heimspiel der Mannschaft von 
Trainer Dario Fossi findet demnach rund um 
den Sonntag, 15. März statt. Dann heißt der 
Gegner des VfB im Marschwegstadion TuS 
Blau Weiß Lohne. Es folgt ein Auswärtsspiel 
bei Hannover 96 II, anschließend kommt Phö-
nix Lübeck nach Oldenburg und die folgende 
Woche steht ganz im Zeichen zweier Duelle mit 

Officina

der SV Drochtersen/Assel. Am Osterwochenen-
de wird in Oldenburg das Pokal-Halbfinale 
angepfiffen, eine Woche später geht es im 
Kehdinger Land um Punkte.
Der FC St. Pauli II kommt zum VfB, dann geht 
es zum BSV Kickers Emden. Die nächsten 
Gegner heißen SC Weiche Flensburg 08, die 
Blauen spielen auswärts beim Bremer SV und 
gegen Werder Bremen II.
Der derzeitige Tabellenführer SV Meppen muss 
im kommenden Jahr mindestens zwölf Spiele 
bestreiten, spielt sechsmal zuhause und sechs-
mal auswärts. Der erste Anpfiff erfolgt für die 
Emsländer bei Hannover 96 II, zum Heimspiel-
Auftakt treffen sie auf den Hamburger SV II. 
Darüber hinaus spielen sie auswärts unter 
anderem in Jeddeloh und Drochtersen, treffen 
zuhause unter anderem auf Flensburg und den 
Bremer SV.
Die SV Drochtersen/Assel darf ebenfalls 
fünfmal zuhause ran, muss zudem achtmal 
auswärts spielen. Den Anfang macht der 
aktuelle Tabellenzweite beim HSC Hannover, 
dann heißt der Gegner Eintracht Norderstedt. 
Auswärts warten auf Drochtersen unter ande-
rem Spiele in Bremen, beim VfB Lübeck und 
dem SSV Jeddeloh II, zuhause treffen sie unter 
anderem auf Flensburg und Altona.

Auf solche Szenen hofft man beim VfB Oldenburg auch im neuen Jahr. Foto: Andre van Elten

Grosser RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Damen-, Herren- u. Kinderschuhe

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  9:00 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr

20 %40 %

50%
30 %

Taschen

Tücher

Accessoires  
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Die Oldenburger um Kapitän Leon Deichmann (rechts) und Marc Schröder werden gegen den HSV II nochmal alles geben, um einen Sieg zu erspielen. Foto: Andre van Elten.

Meppen muss nach Schöningen - VfB trifft auf den HSV II
Blau-Weiß Lohne fordert Drochtersen
Der 22. Spieltag bringt den Fans in 
der Regionalliga nochmal ein durch-
aus interessantes Jahresfinale. Die 
drei Spitzenmannschaften haben es 
mit Pflichtaufgaben zu tun, möchte 
man meinen. Allerdings lohnt es sich, 
etwas genauer hinzuschauen. Für 
vier Mannschaften steht sogar noch 
eine Verlängerung an.

SV Werder Bremen II – 1. FC 
Phönix Lübeck, Freitag, 5. De-
zember, 15 Uhr: Auf große Fan-
resonanz scheint man an der Weser 
nicht angewiesen zu sein, das zumin-
dest suggeriert die Anstoßzeit. Die 
Gäste haben sich fraglos etwas mehr 
ausgerechnet als den derzeitigen 5. 
Tabellenplatz. Das gilt sicher auch für 
die Profis aus Bremen, die als Tabel-
lenzehnter im Mittelfeld überwintern 
und nach dem Spiel ihren Trainer 
Christian Brand verabschieden, den 
es in die Schweiz zieht. Die aktuelle 
Form spricht für ein Unentschieden. 
Werder hat nur eines der letzten fünf 
Spiele gewonnen, Lübeck war zu-
letzt dreimal ohne Sieg.

SC Weiche Flensburg 08 – Han-
nover 96 II, Samstag, 13:30 
Uhr: Die Gastgeber haben beim 0:1 
gegen Kickers Emden enttäuscht und 
einmal mehr gezeigt, dass sie Kons-
tanz vermissen lassen. Das gilt auch 
für Hannover, eine der spielerisch 
besseren Mannschaften der Liga. 
Der Trend spricht ein wenig mehr für 
die Flensburger, die nur eines der 
letzten fünf Spiele verloren haben. 
Hannover hat sich allerdings nach 
einer Durststrecke mit drei Nieder-

lagen in Folge erholt und zuletzt vier 
Punkte aus zwei Spielen geholt.

VfB Lübeck – FC Eintracht Nor-
derstedt, Samstag, 14 Uhr: Das 
Nachbarschaftsduell ist brisant und 
das hat mit einer Personalie zu tun. 
Felix Drinkuth hat vor wenigen Wo-
chen seinen Vertrag in Norderstedt 
aufgelöst. Seinerzeit hieß es, er wolle 
den Schritt in die berufliche Selbstän-
digkeit wagen. Jetzt allerdings hat 
der Offensivspieler einen Vertrag 
beim VfB unterschrieben, für den er 
mindestens bis zum Sommer spielen 
will. Auch sportlich ist Druck drauf, 
denn vor allem die Gäste stecken im 
Abstiegskampf und brauchen jeden 
Zähler. In der aktuellen Form, beide 
Mannschaften haben nur eines der 
letzten fünf Spiele gewonnen, ist kein 
echter Favorit auszumachen.

BSV Kickers Emden – HSC Han-
nover, Samstag, 16 Uhr: Der 
vorsaisonale Titelfavorit scheint seine 
Krise überwunden zu haben. Fünf 
Spiele ohne Niederlage zeugen von 
einer neuen Stabilität der Emder, die 
das letzte Spiel natürlich gewinnen 
wollen. Die Gäste sind schwer aus-
zurechnen. Mal überzeugen sie auf 
ganzer Linie, mal lassen sie vieles 
offen. Dennoch könnte der Aufsteiger 
mit einem Sieg in der Tabelle an den 
Kickers vorbeiziehen, auch wenn die 
Wahrscheinlichkeit eher gering ist, 
dass ihnen ein Dreier gelingt.

VfB Oldenburg – Hamburger 
SV II, Samstag, 16 Uhr: Die Ol-
denburger wollen das letzte Heim-

spiel in diesem Jahr natürlich gewin-
nen, um den Rückstand auf den SV 
Meppen zu verkürzen. Doch das 
wird nicht einfach, denn der HSV ist 
gut drauf und hat vier Spiele in Serie 
gewonnen. Gerade zuhause werden 
die Oldenburger aber nochmal alles 
abrufen, um nach dem Hinspiel auch 
das zweite Aufeinandertreffen für 
sich zu entscheiden.

SV Drochtersen/Assel – TuS 
Blau Weiß Lohne, Samstag, 17 
Uhr: Zur üblichen Anstoßzeit am 
späten Nachmittag sind die Gast-
geber klarer Favorit, wenngleich die 
Mannschaft beim HSV chancenlos 
war und jetzt ein wenig unter Druck 
steht. Das gilt umso mehr für die 
Gäste, die eine Hinrunde gespielt 
haben, die so gar nicht zu den ei-
genen Ansprüchen passen wollte. 
Trainer Christian Neidhart ist es zwar 
gelungen, die Mannschaft zu sta-
bilisieren, noch allerdings fehlt den 
Lohnern Konstanz. Dennoch hat die 
Mannschaft ausreichend viel Po-
tenzial, um auch in Drochtersen zu 
punkten.

Bremer SV – Altona 93, Sonn-
tag, 14 Uhr: Die Gastgeber sind 
gegen den zuletzt ganz schwachen 
Aufsteiger klarer Favorit. Der BSV, im 
Sommer noch in einer großen Krise, 
spielt eine wirklich gute Saison und 
hat die Weichen schon jetzt auf Klas-
senerhalt gestellt. Das hat vor allem 
auch mit Leon Gino Schmidt zu tun. 
Der Torjäger hat bereits elf Treffer er-
zielt. Die Gäste kommen mit vier Nie-
derlagen in Folge und suchen derzeit 

ihre gute Form der ersten Saisonwo-
chen. Mindestens einen Punkt wollen 
sie auf dem Panzenberg holen, doch 
das wird schwer genug.

FSV Schöningen – SV Meppen, 
Sonntag, 15 Uhr: Die Gastgeber 
haben nach einem kurzen Zwischen-
hoch zuletzt zweimal verloren und 
darüber hinaus nicht nur den Tabel-
lenführer zu Gast, sondern müssen 
in diesem Jahr auch noch das Spiel 
gegen Blau Weiß Lohne nachholen. 
Da werden sie sich mehr ausrechnen 
als gegen die starken Emsländer, die 
nach dem Sieg in Oldenburg mit viel 
Selbstvertrauen anreisen. Schönin-
gen ist krasser Außenseiter und alles 
andere als eine klare Niederlage 
wäre eine Überraschung, auch wenn 
die Gäste ohne die gesperrten Erik 
Zenga und Oliver Schmitt spielen 
müssen.

FC St. Pauli II – SSV Jeddeloh II, 
Sonntag, 15 Uhr: Auch hier gibt es 
keine Zweifel daran, dass die Gäste 
als Favorit den nächsten Sieg anpei-
len. Die Ammerländer spielen ihre 
bislang stärkste Regionalliga-Saison. 
Das hat auch mit der starken Offen-
sive zu tun. Allen voran Tom Gaida, 
mit neun Treffern bester Torschütze, 
hat maßgeblich dazu beigetragen, 
dass der SSV in der Spitzengruppe 
überwintert und zum Kreis der Ti-
telkandidaten zählt. Die Gastgeber 
ihrerseits wollen im Abstiegskampf 
punkten, um mit frischem Selbstver-
trauen ins Derby gegen den HSV II 
zu gehen, das auch in diesem Jahr 
noch gespielt werden soll.
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 
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Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.

5ZU GAST IM MARSCHWEGSTADIONTABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

		  1 	 SV Meppen 	 21 	 15 	 4 	 2 	 66:22 	 44 	 49

		  2 	 SV Drochtersen/Assel 	 21 	 15 	 1 	 5 	 54:30 	 24 	 46

		  3 	 VfB Oldenburg 	 20 	 14 	 3 	 3 	 55:26 	 29 	 45

		  4 	 SSV Jeddeloh II 	 19 	 12 	 4 	 3 	 48:24 	 24 	 40

		  5 	 1. FC Phönix Lübeck 	 20 	 10 	 5 	 5 	 31:19 	 12 	 35

		  6 	 SC Weiche Flensburg 08 	 20 	 8 	 3 	 9 	 45:41 	 4 	 27

		  7 	 Bremer SV 	 19 	 8 	 3 	 8 	 27:25 	 2 	 27

		  8 	 Hamburger SV II 	 19 	 8 	 3 	 8 	 33:33 	 0 	 27

		  9 	 Hannover 96 II (A) 	 20 	 7 	 4 	 9 	 30:30 	 0 	 25

		  10 	 Werder Bremen II 	 20 	 7 	 4 	 9 	 40:48 	 -8 	 25

		  11 	 Kickers Emden 	 20 	 6 	 6 	 8 	 35:33 	 2 	 24

		  12 	 VfB Lübeck 	 20 	 6 	 6 	 8 	 31:44 	 -13 	 24

		  13 	 HSC Hannover (N) 	 20 	 6 	 4 	 10 	 30:54 	 -24 	 22

		  14 	 FSV Schöningen (N) 	 19 	 7 	 0 	 12 	 29:47 	 -18 	 21

		  15 	 Eintracht Norderstedt 	 20 	 4 	 6 	 10 	 29:43 	 -14 	 18

		  16 	 BW Lohne 	 20 	 5 	 2 	 13 	 25:45 	 -20 	 17

		  17 	 Altona 93 (N) 	 19 	 4 	 3 	 12 	 24:50 	 -26 	 15

		  18 	 FC St. Pauli II 	 19 	 2 	 7 	 10 	 22:40 	 -18 	 13 

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis
1. Spieltag	 26.07.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SSV Jeddeloh II 	 1:3 
2. Spieltag	 03.08.25 	 Sonntag	 14:00 Uhr	 E. Norderstedt 	 VfB Oldenburg	 1:3 
3. Spieltag	 08.08.25 	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 VfB Lübeck	 4:0 
4. Spieltag	 15.08.25 	 Freitag	 19:00 Uhr	 SV Meppen	 VfB Oldenburg	 0:1 
5. Spieltag	 24.08.25 	 Sonntag	 13:00 Uhr	 Hamburger SV II 	 VfB Oldenburg	 0:4 
6. Spieltag	 27.08.25 	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Altona 93	 6:2 
7. Spieltag	 30.08.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FSV Schöningen	 5:2 
8. Spieltag	 06.09.25 	 Samstag	 18:00 Uhr 	 VfB Oldenburg	 HSC Hannover 	 6:1 
9. Spieltag	 12.09.25	 Freitag	 19:30 Uhr	 Blau-Weiß Lohne	 VfB Oldenburg	 0:3 
10. Spieltag	 19.09.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hannover 96 II	 4:2
11. Spieltag	 27.09.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 Phönix Lübeck	 VfB Oldenburg 	 1:2 
12. Spieltag	 01.10.2025	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Drochtersen	 3:4
13. Spieltag	 05.10.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 FC St. Pauli II	 VfB Oldenburg	 1:1
14. Spieltag	 11.10.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Kickers Emden	 2:1
15. Spieltag	 18.10.2025	 Samstag	 13:30 Uhr	 Weiche Flensburg	 VfB Oldenburg	 3:2
16. Spieltag	 26.10.2025	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Bremer SV	 2:2
17. Spieltag	 01.11.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 SV Werder Bremen II	 VfB Oldenburg	 1:1
18. Spieltag	 08.11.2025	 Samstag	 16:00 Uhr	 SSV Jeddeloh II 	 VfB Oldenburg	 0:1
19. Spieltag	 15.11.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 E. Norderstedt 	 3:1
20. Spieltag	 23.11.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 VfB Lübeck	 VfB Oldenburg	 abg.
21. Spieltag	 28.11.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 SV Meppen	 0:2
22. Spieltag	 06.12.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hamburger SV II 	

Spielplan Hin- und Rückrunde 2025



14 VORWORT

DAS BLAUE    PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 22. SPIELTAG    2025/2026

5

Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 
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BAUE DEN WEG
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Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.
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VfB Oldenburg mit neuem Zuschauerrekord
10.000 Fans sorgen gegen Meppen 
für ausverkauftes Marschwegstadion
Sportlich hätte es gerne etwas mehr 
sein dürfen, doch der Frust des VfB 
Oldenburg nach dem 0:2 gegen den 
SV Meppen hielt sich in Grenzen und 
das hatte einen guten Grund. 10.000 
Zuschauerinnen und Zuschauer hat-
ten das Spitzenspiel sehen wollen und 
sorgten somit nicht nur für ein ausver-
kauftes Marschwegstadion, sondern 
auch für einen neuen Zuschauerre-
kord in der Regionalliga-Nord.
Die vorherige Bestmarke hatte es im 
Hinspiel gegeben. Seinerzeit wollten 
9.980 Zuschauerinnen und Zuschau-
er die Begegnung in der Hänsch-Are-
na sehen. Die Zahl in Oldenburg mag 
vor allem durch die Meldung „ausver-
kauft“ für Verwunderung sorgen. Tat-
sächlich fast das Marschwegstadion 
offiziell bis zu 15.000 Fans, doch bei 

Spielen, die zwischen 18 und 18:30 
Uhr angepfiffen werden, dürfen nicht 
mehr als 10.000 Tickets verkauft wer-
den. Ein Spielbeginn nach 18:30 Uhr 
ist aufgrund der Bestimmungen gar 
nicht zulässig.
Durch den Rekordbesuch hat sich 
der Zuschauerdurchschnitt in dieser 
Saison übrigens auf mehr als 4.100 
gesteigert. Auch das ist ein Bestwert 
für den VfB in der Regionalliga. Zum 
Vergleich: In der Aufstiegssaison 
2021/22 lag der Durchschnitt bei 
1.156 Fans. 
In dieser Spielzeit durfte der VfB 
in den bisherigen 11 Heimspielen 
45.339 Zuschauerinnen und Zu-
schauer begrüßen. Auch hier zeichnet 
sich für die Oldenburger ein neuer 
Rekord ab, denn in der vergangenen 
Saison passierten insgesamt knapp 
52.000 Fans die Stadiontore. 

Den aktuell besten Zuschauerschnitt 
in der Regionalliga-Nord verzeich-
net der SV Meppen, der 6.882 Fans 
begrüßt (Quelle: www.transfermarkt.
de). Auf Platz drei findet sich der VfB 
Lübeck. Knapp über 3.000 Gäste 
werden im Stadion auf der Lohmühle 
durchschnittlich begrüßt.
Eher bescheiden nimmt sich das Inte-
resse an den Heimspielen beim Auf-
steiger HSC Hannover aus. Lediglich 
300 Fans kommen durchschnittlich zu 
den Spielen. Knapp 400 sind es beim 
Hamburger SV II und auch beim FC 
St. Pauli II, gut 450 bei Hannover 96 
II und auch der 1. FC Phönix Lübeck 
ist nicht gerade ein Zuschauermagnet. 
Lediglich 572 Fans werden im dort 
willkommen geheißen.
Die meisten Fans auf Viertliga-Niveau 
zählt übrigens die Regionalliga-
Nordost. Durchschnittlich besuchen 

hier 3.225 Fans die Spiele. Die meis-
ten Gäste kommen zu den Spielen 
von Rot Weiß Erfurt, das mit 8.221 
Zuschauerinnen und Zuschauern die 
Tabelle anführt. Beim Halleschen FC 
sind es 7.223, beim FC Carl Zeiss 
Jena 7.796 Fans. Auch Titelvertei-
diger 1. FC Lokomotive Leipzig und 
der FSV Zwickau, die beide knapp 
unter 6.000 Gäste im Durchschnitt 
aufweisen, erfreuen sich eines großen 
Zuspruchs. 
Der wäre bei der BSG Chemie Leip-
zig vielleicht noch größer, doch mehr 
als 4.999 Fans dürfen die Spiele im 
Alfred-Kunze-Sportpark derzeit nicht 
besuchen, was dazu führt, dass die 
Heimspiele der Chemiker ständig aus-
verkauft sind. Tabellenletzter in dieser 
Statistik ist übrigens der FC Hertha 03 
Zehlendorf mit 651 Fans bei jedem 
Heimspiel.

Schon lange vor dem Anpfiff des Spitzenspiels zwischen dem VfB Oldenburg und dem SV Meppen hatten sich auf dem Stadionvorplatz lange Schlangen gebildet. Foto: Moritz Haunhorst
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Schon lange vor dem Anpfiff des Spitzenspiels zwischen dem VfB Oldenburg und dem SV Meppen hatten sich auf dem Stadionvorplatz lange Schlangen gebildet. Foto: Moritz Haunhorst
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Haustürvordach 2000
8,7 mm VSG Sicherheitsglas 2. Wahl,
Aluminium beschichtet, pulverbeschichtet, Farbe weiß oder anthrazit.
In folgenden Breiten lieferbar:
150, 155, 160, 167, 225, 233, 240, 250, 300, 375 cm (bis 10 m)
In folgenden Tiefen lieferbar:
100, 125, 150, 175 cm

Nach 48 Std. abholbereit

155 x 100 918,00 – 50 % € 459,00
155 x 125 998,00 – 50 % € 499,00
155 x 150 1.058,00 – 50 % € 529,00
225 x 100 1.138,00 – 50 % € 569,00
225 x 125 1.238,00 – 50 % € 619,00

225 x 150 1.338,00 – 50 % € 669,00
250 x 100 1.198,00 – 50 % € 599,00
250 x 125 1.298,00 – 50 % € 649,00
250 x 150 1.398,00 – 50 % € 699,00
300 x 100 1.358,00 – 50 % € 679,00

300 x 125 1.498,00 – 50 % € 749,00
300 x 150 1.618,00 – 50 % € 809,00
375 x 100 1.578,00 – 50 % € 789,00
375 x 125 1.738,00 – 50 % € 869,00
375 x 150 1.898,00 – 50 % € 949,00

Terrassenüberdachung (8,7 mm VSG Glas) Terrassenüberdachung (16mm Stegplatten)
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035 x 0 cm53 5. 566 , 00 - 04 % 3. 933 -,
006 x 0 cm53 5. 899 , 00 - 40% 3. 995 -,
006 x 0 cm04 6. 566 , 00 - 04 % 3. 999 -,

(Dach VSG Glas)

muinimulA tethcihcsebrevlup , eW ßi redo rhtnA tiza ,
61 mm nettalpgetS ni po ßiewla redo ralk

005 x 0 cm53 3. 173 , 00 - 04 % 1. 999 -,
006 x 0 cm53 3. 566 , 00 - 04 % 2. 991 -,
006 x 0 cm04 3. 138 , 00 - 04 % 2. 992 -,

(Dach Stegplatten)

530 x 300 cm + 8,7 mm VSG-Glas
4.831,00 € - 40 %

2.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

500 x 300 cm + 16 mm Stegplatten
3.165,00 € - 40 %

1.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

Mitglied der Handwerkskammer Oldenburg

VSG egp

150 x 100 cm
918,- - 50 %

459,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten
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Christian Meyer bietet einen besonderen Workshop für Frauen an
„Es geht darum, stark zu sein und Grenzen zu setzen“
Der Fußball hat einen Großteil des Lebens 
von Christian Meyer bestimmt. Seit er als 
kleiner Junge erstmals gegen den Ball ge-
treten hat, brennt seine Leidenschaft für das 
Spiel, dem er auch nach seiner aktiven Zeit 
verbunden geblieben ist. Seit dem Sommer 
ist der 38-Jährige als Torwarttrainer fester 
Bestandteil des Trainerteams beim VfB Ol-
denburg. Doch Christian Meyer ist auch auf 
anderen „Spielfeldern“ am Ball, die zwar 
nichts mit Sport, aber sehr viel mit Menschen 
zu tun haben.
Seit Jahren arbeitet er als Coach, bietet In-
dividual- und Gruppenseminare an, die viel 
mit mentalen Themen, mit Emotionen und 
Psychologie zu tun haben. „Ich helfe Men-
schen etwa dabei, zu mehr innerer Balance 
und Leistungsfähigkeit zu finden“, erzählt er. 
In einem neuen Projekt geht es in erster Linie 
um selbstsicheres Leben. In Zusammenarbeit 
mit dem Gleichstellungsbüro der Stadt Ol-
denburg bietet Christian Meyer am Samstag, 
13. Dezember, von 10 bis 15 Uhr im CORE 
Oldenburg einen Workshop an, das sich spe-

Officina

ziell an Frauen richtet. „Die Teilnehmerinnen 
lernen dabei, wie sie sich mit Ausstrahlung, 
durch ihre Energie und Präsenz schützen 
können“, erklärt Meyer. Es geht um Selbst-
verteidigung, die nicht mit der Faust stattfindet, 
sondern auf innerer Autorität basiert, es geht 
um das Training von Körpersprache und da-
rüber hinaus lernen die Teilnehmerinnen auch 
Techniken zur Selbstverteidigung.
Aktuell sind noch wenige Plätze frei. Die 
Kosten belaufen sich auf 20 Euro pro Person. 
„Als ehemaliger Leistungssportler habe ich 
gelernt, für mich selbst einzustehen. Durch 
eigene Erlebnisse, in denen ich eingreifen 
musste, wurde mir klar, wie wichtig es ist, 
Frauen Werkzeuge zu geben, damit sie sich 
wieder sicher fühlen können. Mein Workshop 
soll genau das: Frauen zurück in ihre Kraft 
bringen, damit sie ohne Angst durchs Leben 
gehen.“
Wer mehr wissen und sich anmelden 
möchte, scannt ganz einfach den QR-
Code oder clickt auf: https://www.
selbstsicher-leben.de/starkefrau



Justus-von-Liebig-Straße 7
26160 Bad Zwischenahn

Handgesteuerte
Fahrzeug bedienungen

Rollstuhlzugang &  integrierte 
Hebetechnik

Individuelle Elektronik- 
Anpassungen

Hub-Schwenk systeme & 
 adaptive Sitze

FAHRZEUGUMBAUTEN
FÜR DEINE MOBILE FREIHEIT AUS BAD ZWISCHENAHN

+49 4403 602 650-0
FREIE TERMINE - KURZE LIEFERZEITEN GARANTIERT

WIEDERMOBIL.DE



DAS BLAUE    PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 22. SPIELTAG    2025/2026

21AUFSTIEGSREFORM 2025

Drei neue Vereine bekennen sich zur Aufstiegsreform
Unterstützerkreis mehr als verdreifacht
Im Februar von 17 Klubs der Regi-
onalliga Nordost gegründet, ist der 
Kreis der Unterstützer der Initiative 
Aufstiegsreform 2025 bis zum Jah-
resendspurt auf 57 Vereine aus ganz 
Deutschland angewachsen. Mit dem 
Bremer SV (Regionalliga Nord), Ten-
nis Borussia Berlin (Oberliga NOFV-
Nord) und dem VfB Homberg (Ober-
liga Niederrhein) schließen sich drei 
weitere Vereine der bundesweiten 
Bewegung für eine faire und einheit-
liche Aufstiegsregelung an.
Ziel der Initiative ist es, die seit Jahren 
bestehende sportliche Ungleichbe-
handlung der Regionalliga-Meister 
zu beenden. Künftig soll gelten: Wer 
Meister wird, steigt ohne Relegation 
direkt auf. Die neuen Mitglieder stär-
ken insbesondere die Amateur- und 
Oberliga-Perspektive innerhalb der 
Reformdebatte.

Bastian Fritsch, Vorstand Mar-
keting & Kommunikation vom 
Bremer SV, betont: „Wir haben 
uns bewusst Zeit für diese Entschei-
dung genommen, weil wir prüfen 
wollten, ob auch ein Amateurverein 
in einer oft profi-dominierten De-
batte gehört wird. Aus eigener Er-
fahrung wissen wir, wie ungerecht 
es ist, wenn sportlicher Erfolg nicht 
automatisch belohnt wird. Ziel muss 
eine klare Regel sein: Wer Meister 
wird, steigt auf – ohne Umwege und 
ohne Sonderregelungen für einzelne 
Regionalliga-Staffeln. Als Bremer SV 
wollen wir die Amateurperspektive 
einbringen, denn die Regionalliga 

ist für uns die höchste Amateurklasse 
und dort liegt auch unser sportlicher 
Anspruch.“

Auch Tennis Borussia Berlin un-
terstreicht die Solidarität mit 
der Regionalliga. So erklärt 
Vorstandsmitglied Ariel Gala:
„Als mitglieder- und fanstarker 
Oberligist setzt der Verein ein klares 
Zeichen für faire Wettbewerbsbedin-
gungen und unterstützt ausdrücklich 
das Prinzip, dass Meister aufstei-
gen müssen. TeBe will sich aktiv an 
der Ausgestaltung einer möglichen 
neuen Regionalliga oder einer vier-
ten Profi-Liga beteiligen, um kleinere 
und wirtschaftlich angeschlagene 
Vereine nicht abzuhängen.“

Wolfgang Graf, stellvertreten-
der Vorsitzender vom VfB Hom-
berg, ergänzt: „Meister müssen 
aufsteigen, damit sportlicher Erfolg 
planbar bleibt. Der Übergang in die 
3. Liga darf nicht vom Qualifikations-
risiko abhängen – erst recht nicht, 
solange einige Regionalliga-Meister 
bereits einen festen Direktaufstiegs-
platz haben, während andere durch 
Relegationen müssen. Dass der DFB 
nun eine Arbeitsgruppe zur Regi-
onalliga-Reform eingesetzt hat, ist 
ein erster großer Verdienst der Initi-
ative Aufstiegsreform. Der nun ein-
geschlagene konstruktive Weg lässt 
auf Erfolg hoffen, und diesen Prozess 
wollen wir nun auch aktiv mit der Re-
forminitiative begleiten.“

DFB-Arbeitsgruppe hat Reform-
prozess gestartet
Im November hat zudem die DFB-
Arbeitsgruppe Regionalliga-Reform 
unter dem Vorsitz von Michael Ves-
per ihre Arbeit aufgenommen. Die 
Art und Weise, wie die Arbeitsgrup-
pe in der Zentrale des Deutschen 
Fußball-Bundes ihre ersten Schritte 
gegangen ist, kann dabei als po-
sitives Signal für einen sachlichen, 
ergebnisoffenen und zielgerichteten 
Reformprozess gewertet werden.

Tommy Haeder, Sprecher der 
Initiative, ordnet den erneuten 
Zuwachs im Zusammenhang 
mit der Arbeit der AG ein: „Dass 
sich mit dem Bremer SV, Tennis Bo-
russia Berlin und dem VfB Homberg 
drei weitere Vereine anschließen, 
ist ein starkes Signal aus der Basis 
– über Ligen und Regionen hinweg. 
Wir haben immer betont, dass wir 
uns wünschen, dass sich im weiteren 
Prozess möglichst viele weitere Ver-
eine anschließen, damit die Reform 
dank der Kraft der Vielen am Ende 
auch in die Realität umgesetzt wird.“

Auch Haeder ist überzeugt, 
dass der Reformprozess dank 
der vom DFB eingesetzten Ar-
beitsgruppe den richtigen Weg 
eingeschlagen hat: „Wir wissen, 
dass noch viel Arbeit vor uns allen 
liegt und wir weiter intensive Über-
zeugungsarbeit leisten müssen. Den-
noch ist es mir wichtig zu betonen, 
dass die erste Sitzung der Arbeits-

gruppe zur Regionalliga-Reform am 
24. November fachlich hervorra-
gend durch die Kolleginnen und Kol-
legen des DFB vorbereitet war und 
– trotz teils sehr unterschiedlicher 
Perspektiven und Interessen – insge-
samt ausgesprochen konstruktiv ver-
laufen ist. Jetzt ist es umso wichtiger, 
dass wir als Initiative Aufstiegsreform 
2025 weiterhin geschlossen auftre-
ten, weitere Unterstützer gewinnen 
und so den klaren und breiten Wil-
len der Vereine in ganz Deutschland 
nach fairen, transparenten und nach-
haltigen Aufstiegsstrukturen deutlich 
machen.“

Auch der Deutsche Fußball-Bund 
sieht den Reformprozess inzwischen 
klar in der inhaltlichen Arbeit ange-
kommen. Nach der jüngsten Sitzung 
teilte der DFB mit, dass die Arbeits-
gruppe den Fokus zunächst auf eine 
viergleisige Regionalliga legt. Der 
Vorsitzende der AG, Michael 
Vesper, erklärte dazu: „Das war 
ein sehr guter Einstieg in die inhalt-
liche Diskussion. Es wurde deutlich, 
dass alle in der Gruppe bereit und 
interessiert sind, konstruktiv an einer 
Lösung mitzuwirken.“

Die nächsten Sitzungen der AG 
Regionalliga-Reform finden am 
15. Januar, 17. Februar sowie am 
3. März 2026 erneut im DFB-Cam-
pus in Frankfurt statt. Ziel bleibt es, 
einen belastbaren Entscheidungs-
vorschlag für die zuständigen Gre-
mien zu erarbeiten.
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.

5ZU GAST IM MARSCHWEGSTADION
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.
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✆ ✆ 0162 7213426
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27RUND UM DIE JUGENDMANNSCHAFTEN DES VfB

Jüngerer Jahrgang bleibt in der Saison ungeschlagen
U16 neu formiert und schon Aufsteiger
Das ist eine weitere tolle Geschichte aus 
dem Öffentliche Jugendleistungszentrum 
des VfB Oldenburg. Im Juli ist unsere U16 
mit einem Kader von 22 Spielern, zwei Tor-
hütern und 20 Feldspielern, in die neue Sai-
son gestartet. Bemerkenswert war dabei, 
dass gleich 14 Spieler aus der U15 des 
VfB übernommen worden sind. Acht Spie-
ler kamen von anderen Vereinen zu den 
Blauen.

Nach einer kurzen und intensiven Vorbe-
reitung wurde früh deutlich, dass der Kader 
viel Potenzial mitbringt. Das zeigte sich 
auch in den ersten Test- und auch Pflicht-
spielen. Um die jungen Talente gezielt zu 
entwickeln, standen neben dem Training 
und Pflichtspielbetrieb auch immer wieder 
hochkarätige Leistungsvergleiche und Test-
spiele auf dem Programm. Dabei spielte die 
U16 unter anderem gegen die U16 Mann-
schaften von Werder Bremen, Schalke 04 
und dem Halleschen FC.
Die gute Arbeit hat auch in der Liga schnell 
Früchte getragen. Nach fünf von zehn 
Spieltagen war die Mannschaft mit 13 

Officina

Punkten, bei vier Siegen und einem Un-
entschieden, auf Platz eins. Es wurde also 
deutlich, dass ein Aufstieg möglich ist, wenn 
die Mannschaft weiter konsequent arbeitet. 
Genau das war der Fall und es sollte sich 
auszahlen. In der Rückrunde konnte die 

Die jungen Talente aus der U16 hatten in der Bezirksliga-Saison viel Grund zum Jubel, sie steigen ungeschlagen in die Landes-
liga auf. Foto: VfB Oldenburg

U16 alle fünf Spiele gewinnen, das vorent-
scheidende Spiel gegen den TuS Eversten 
mit 3:0 und das letzte Saisonspiel beim 
Heidmühler FC mit 3:1 für sich entscheiden. 
Mit einer starken Bilanz von neun Siegen 
und einem Unentschieden steigt der VfB 

jetzt in die Landesliga. „Wir sind sehr stolz 
auf die Entwicklung des komplett jüngeren 
Jahrgangs, der immer wieder gezeigt hat, 
was in ihm steckt, Wir freuen uns auf die 
Landesliga“, sagt Trainer Benjamin Heiser-
Jantos.

Jüngerer Jahrgang bleibt in der Saison ungeschlagen
U16 neu formiert und schon Aufsteiger

Die jungen Talente aus der U16 hatten in der Bezirksliga-Saison viel Grund zum Jubel, sie steigen ungeschlagen in die Landes-
liga auf. Foto: VfB Oldenburg

Jüngerer Jahrgang bleibt in der Saison ungeschlagen

Ihr SteakhouseIhr Steakhouse
in Oldenburgin Oldenburg

ELRADO-HOUSEELRADO-HOUSE
Nordstraße 42 Nordstraße 42 || 26135 Oldenburg 26135 Oldenburg

Tel. 0441 25171 Tel. 0441 25171 || Fax 2488194 Fax 2488194
www.elrado-house.dewww.elrado-house.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag RuhetagMontag Ruhetag

Di. bis Fr. 17 - 22 UhrDi. bis Fr. 17 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12 - 22UhrSa., So. und Feiertage 12 - 22Uhr
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Letztes Heimspiel im Jahr 2025 – VfB triumphierte im Hinspiel
HSV kommt mit breiter Brust
Im letzten Heimspiel des Jahres 2025 
wartet auf den VfB Oldenburg noch-
mal eine Aufgabe, die es in sich hat. 
Der Hamburger SV II kommt als Ta-
bellenachter ins Marschwegstadion. 
Acht Siege, acht Niederlagen, drei 
Unentschieden bei 33:33 Toren sug-
gerieren Mittelmaß. Doch der Trend 
zeigt etwas ganz anderes. Die Gäste 
kommen mit viel Selbstvertrauen.

Der Start in die neue Saison war 
dürftig. Nur ein Spiel konnten die 
Nachwuchsprofis zwischen dem 1. 
und dem 8. Spieltag gewinnen. Im 
Hinspiel setzte sich der VfB auf dem 
Kunstrasen im Stadion Hoheluft, wo 
die Hamburger als Gäste ihre Heim-
spiele austragen, mit 4:0 durch. Der 
VfB ging durch Tore von Mats Fack-
lam, Rafael Brand und Julian Boc-
caccio schon in der ersten Halbzeit 
mit 3:0 in Führung, nach der Pause 
traf noch Aurel Loubongo.
Es hatte den Anschein, als stehe 
dem HSV eine schwierige Saison 
bevor. Doch Trainer Lucas Ande-
rer hat stets die Ruhe bewahrt und 
seine sehr junge Mannschaft, die ein 
Durchschnittsalter von knapp über 
20 Jahren aufweist, kontinuierlich 
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Im Hinspiel feierte der VfB Oldenburg einen souveränen 4:0-Sieg. Foto: Fabian Speckmann

entwickelt. Das zeigen mittlerwei-
le auch die Ergebnisse. Die letzte 
Niederlage war ein 0:1 beim 1. FC 
Phönix Lübeck Mitte Oktober. Seit-
dem sind die Hamburger fünfmal un-
geschlagen geblieben. Lediglich der 
VfB Lübeck konnte in Hamburg beim 
2:2 punkten. Darüber hinaus siegten 
die Jungprofis bei Blau Weiß Lohne 
und Hannover 96 II jeweils mit 1:0, 
fertigen den HSC Hannover mit 5:1 
ab und ließen zuletzt auch der SV 
Drochtersen/Assel beim 3:0 keine 
Chance. Es waren übrigens die Punk-
te vier bis sechs, die der HSV nach 
dem 2:0-Hinspielsieg über den Titel-
anwärter geholt hat.

Die Ergebnisse machen deutlich, 
woran der Trainer in erster Linie mit 
seiner Mannschaft gearbeitet hat. 
Der HSV ist defensiv deutlich stabi-
ler geworden. In den letzten sechs 
Spielen kassierten die Nachwuch-
sprofis nur vier Gegentore. Taktisch 
agiert der Tabellenachte überaus 
flexibel. Mal nominiert Anderer seine 
Startelf im klassischen 4-3-3, mal im 
4-2-3-1 und auch ein 3-5-2 wollen 
Beobachter schon gesehen haben. 
Im Tor hat sich Hannes Hermann als 

Nummer eins durchgesetzt. Sollte 
der HSV mit einer Viererkette spielen, 
könnten Dorian Migalic, Luca Born-
schein, Jeremy Gandert und Shaiq 
Nandja erste Wahl sein. Leonardo 
Posados  und Arnauld Riedel im 
defensiven Mittelfeld wären ebenso 
wenig eine Überraschung, wie Omar 
Megeed in der offensiven Rolle. Raif 
Adam, der bereits sieben Saisontore 
erzielt hat, agiert rechts offensiv, der 
erst 16-jährige Louis Riedel wurde 
zuletzt auf der linken Seite aufge-
boten. Als zentraler Angreifer über-
zeugt bislang Maurice Boakye, der 
mit neun Treffern beste Torschütze der 
Jungprofis.

Auswärts gilt für den HSV übrigens 
alles oder nichts, wie die Statistik 
deutlich macht. Fünf Siegen stehen 
fünf Niederlagen gegenüber, mit 
einem Punkt wollen die Hanseaten 
sich bislang noch nicht bescheiden. 
Für den VfB wird es darauf ankom-
men, dem Gegner die Spielfreude zu 
nehmen und viel Druck auszuüben. 
Darüber hinaus müssen die Olden-
burger das schnelle Umschaltspiel 
des HSV verhindern, sprich defensiv 
sehr aufmerksam arbeiten. Die aktu-

elle Form und die zuletzt gezeigten 
Ergebnisse machen sehr deutlich, 
dass auf die Blauen eine echte He-
rausforderung wartet und die Mann-
schaft einmal mehr auf die lautstarke 
Unterstützung von den Rängen an-
gewiesen ist, um einen Sieg zum Jah-
resausklang feiern zu dürfen.
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Club 1897

GLÜCKSMOMENTE

Bei HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar punkten wir nach 

dem Spiel mit: leckeren Burgern, frischen Salaten & Bowls, 

Cocktails oder einem kühlen Bier!

Das Team von HANS IM GLÜCK  

drückt unserem VfB  

von Herzen die Daumen.

HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar OLDENBURG LANGE STRASSE
Lange Straße 76, 26122 Oldenburg

... NACH DEM SPIEL!

DIREKT IN DER  

FUSSGÄNGERZONE:

LANGE STRASSE 76

CLUB 1897

Tradition
Matthias Geppert Maler & Bodenleger Inh. Matthias Geppert

Leidenschaft
Hof Straten Inh. Friedrich Straten, Immobilien Brand GmbH & Co. KG, Kreativ Küchen GmbH & Co. KG, Ludger Elberfeld GmbH, Wirtshaus Olden-
burg GmbH

Verbundenheit
Aesthetica Zahnheilpraxis - Zahnarzt Westerstede, Aktiva Wirtschaftsberatung GmbH, Autohaus Heidrich GmbH, Barmenia Gothaer Versicherungen 
Christian Laturnus, Beinke und Wehrmann Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB , BuchhaltungsButler , Cedar's Schnellrestaurant Inh.Jehja Fatah 
Ahmad, DEKRA Akademie GmbH in Oldenburg, DIPSE Digitalwaagen, Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH , EDEKA Böse in Bad Zwische-
nahn, Ehm Versicherung, ERK SaunA, Euro Akademie Oldenburg gGmbH, Euro Anlagen Technik GmbH Ausrüstung für Milchviehbetriebe, FEINKOST 
FRIESE, Fußballwetten, FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke GmbH & Co.KG, GRAFIK-Designagentur Hespen, Heinz Möllmann GmbH & Co. KG, 
Hofbuchhandlung Wellmann, Hotel Ammerländer Hof, IDV Ingenieurbüro de Vries , Innenausbau Bernd Cloppenburg, JackpotPiraten Online-Spielo-
thek, Kfz-Sachverständigenbüro NordWest, Kröger Gartentechnik, L. Siemer Bauträgergesellschaft mbH & Co. KG, Medical Beauty Kosmetikinstitut, 
Mehrings-Bau GmbH, Meyer Elektronic, onlinecasinosdeutschland.com, PRESCH - Dein Werkzeug, Rechtsanwaltskanzlei Karin Schulze, Sanitätshaus 
Lübbehusen - Orthopädie, Reha-Technik & Sanitätsbedarf in Oldenburg, Schlangen Immobilien GmbH, Schuhhaus Janssen - Orthopädie Schuh & 
Technik in Westerstede, SECCO Pizza Pasta Bar, Sportwetten24.com, Stefan Kempen Umzüge & Entrümpelungen & Dienstleistungen, Steuerbera-
terbüro Uwe Meyer, Steuerberatungsgesellschaft Beinke und Wehrmann, Vosgerau am Damm: Fahrradgeschäft Oldenburg , WWK Generalagentur 
Udo Eilers & Jerome Andreessen
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Willers ist seit vielen Jahren Teil des Oldenburger Stadt-
bilds – mit Herz, Verstand und dem Gespür für das, was 
Kunden wirklich brauchen. Während Online-Giganten den 
Markt prägen, steht Willers für das, was viele vermissen: 
persönliche Beratung, ehrliche Arbeit und Verlässlichkeit.

Als klassischer Produktionsverbindungshandel (PVH) be-
liefert Willers Gewerbe und Privatkunden – vom einzelnen 
Schraubenteil bis zum Großauftrag. Behörden, Handwerks-
betriebe und Zimmereien schätzen die schnelle, unkompli-
zierte Versorgung – vor Ort, online oder per Versand. Starke 
Industriepartner und ein effizienter Lieferservice machen Wil-
lers heute so vernetzt wie nie.

Unsere Kunden bleiben – seit Jahren.
Wer einmal hier kauft, kommt wieder – wegen ehrlicher Be-
ratung, verlässlichem Service und der Sorgfalt, mit der jede 
Bestellung behandelt wird.

Ein Unternehmen ist nur so gut wie sein Team.
Geschäftsführer Lutz Fischer und Jürgen König leiten das 
Unternehmen – getragen von einem engagierten Team, das 
täglich mit Know-how und Leidenschaft überzeugt.

Zukunft heißt Ausbildung.
Auch 2025 bildet Willers wieder aus – weil echte Qualität nicht 
nur im Sortiment steckt, sondern auch in den Menschen, die 
sie verkaufen. Junge Talente bekommen hier eine fundierte 
Ausbildung im Einzelhandel, mit echten Werten und starkem 
Praxisbezug.

Tradition trifft Wandel.
Geänderte Öffnungszeiten, klare Struk-
turen, neue Wege – Willers passt sich 
an, ohne sich zu verbiegen. Und lädt 
ein: zum Gespräch, zum Stöbern und zum 
Staunen.

“Von sieben Eisenwarenhändlern in Oldenburg 
sind wir die Letzten – und das aus gutem Grund.”

Ausbildung im Einzelhandel, mit echten Werten und starkem 

Geänderte Öffnungszeiten, klare Struk-
turen, neue Wege – Willers passt sich 
an, ohne sich zu verbiegen. Und lädt 
ein: zum Gespräch, zum Stöbern und zum 

”

Nadorster Str. 6
26123 Oldenburg 

Tel. 0441 3506360
www.willers24.de
shop.willers24.de
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WILLERS – EISENWAREN MIT CHARAKTER, HERZ UND GESCHICHTE





IHR FAHRRADFACHHÄNDLER IN OLDENBURG:
AUS LIEBE ZUM FAHRRAD – SEIT ÜBER 125 JAHREN

� FACHKUNDIGE BERATUNG UND VERKAUF
 VON FAHRRÄDERN & PEDELECS

� MEISTER-WERKSTATT MIT REPARATURSERVICE
� FAHRRADLEASING & FAHRRADVERLEIH

So erreichen Sie uns: Damm 25  |  26135 Oldenburg
Tel. 0441 27 27 9 | www.vosgerau-am-damm.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 Uhr - 13:00 Uhr 
& 14:30 Uhr - 18:30 Uhr | Samstag 9:00 Uhr - 14:00 Uhr

 BESUCHEN 
 SIE UNS! 
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I M M E R  I N  D E R  N Ä H E

Apotheken

E-Rezept?
Hier bist du richtig
Einfach. Schnell. Persönlich.
Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.
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